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    Michael Burkhalter gewinnt das Sommerturnier vor Sepp Rüdisüli 
 

Wahlempfehlung der GUSPO 
 

Spielbetrieb wieder aufgenommen 
 

 
 
 
 



 

Vorschau und Inhalt 
 

 

Winterturnier und Sommerturnier 
Unsere beiden Meisterschaften sind abgeschlossen. 
In einer wurde Schach gespielt, in der anderen alles 
andere! 
 
Mehr zum Winterturnier auf der Seite 5 und zum 
Sommerturnier auf der Seite 4 
 
Ueli Bühler gewinnt die Yashie-Disziplin. Andere 
Gürteler feierten auch ihre Erfolge. 
 

 

National- und Ständeratswahlen 
Unsere Gönnermitglieder Andrea Zryd (Foto) und 
Philip Kohli kandidieren für den Nationalrat. Setzt 
doch beide zweimal auf eure Listen! 
 
Mehr zu den Kandidierenden auf Seite 7 
 

 

Sommerturnier 
Das Jassen ist eine Grundvoraussetzung für den Ge-
winn des Sommerturniers. Früher waren auch 
schachliche Fähigkeiten gefragt. Aber eben: früher 
war früher und eben nicht jetzt. Und morgen ist 
heute schon gestern. 
 
Die Rangliste des Sommerturniers steht auf Seite 4. 

 
Frage an Radio Eriwan: "Stimmt es, dass Grigori Grigoriewitsch Grigoriew bei der All-
unions-Meisterschaft in Moskau einen Tschaika (sowjetisches Luxusauto) gewonnen 
hat?" 

Antwort: "Im Prinzip ja. Aber erstens war es nicht Grigori Grigoriewitsch Grigoriew, 
sondern Wassili Wassiljewitsch Wassiljew. Zweitens war es nicht bei der Allunions-
Meisterschaft in Moskau, sondern beim Kolchos-Sportfest in Gamsatschiman. Drittens 
war es kein Tschaika, sondern ein Fahrrad. Und viertens hat er es nicht gewonnen, 
sondern es wurde ihm geklaut." 
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Editorial 
 

Liebe Schachspielerinnen und -spieler 
 

Der Spielbetrieb nimmt nach den Som-
merferien wieder Fahrt auf. Wir sind ge-
spannt, was uns das Winterturnier, die 
BVM und die SGM bringen werden. Hof-
fentlich gelingt es auch, unseren sehr er-
folgreichen Mittwochnachmittag-Senio-
renbetrieb aufrecht zu erhalten. 
Unser Präsi hat das Winter- und Som-
merturnier gewonnen, noch nicht klar 
ist, ob er diesen Titeln noch den Cupsieg 
folgen lassen wird. Der Final zwischen 
den beiden Burks steht noch aus. 
Traditionellerweise empfehlen wir für 
die Wahlen jeweils unsere treuen Un-
terstützerinnen und Unterstützer, die 
den ASV Gurten sympathisch finden und 
überzeugt sind, dass Schach als Sport 
förderungswürdig ist. Geht wählen! 
 
Matthias Burkhalter 
 
Die Witze sind in dieser Ausgabe Russ-
land gewidmet, da Putin ja eine geschei-
terte Witzfigur ist. 
 
 
 
 

Der amerikanische Präsident Ronald Re-
agan sitzt sehr schwermütig im Weissen 
Haus, kurz nachdem die Challenger ex-
plodiert ist. Man meldet: "Die Franzosen 
haben ihr Beileid ausgesprochen. Die 
Deutschen haben ihr Beileid ausgespro-
chen." - Reagan hebt seinen Kopf: "Und 
die Russen, haben die auch ihr Beileid 
ausgesprochen?" - "Ja, Herr Präsident, 
zwei Stunden vor der Explosion." 

 

Titelbild 
Sepp übergibt Michael den Siegespreis 
für das Sommerturnier. 
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Fährstrasse 30 
3004 Bern 
031 352 90 21 (P) 
079 767 16 53 (G) 
gp1@swissonline.ch 
 

Mutationen Josef Rüdisüli 
Lilienweg 67 
3098 Köniz 
031 971 30 27 (P) 
rudisuli@hotmail.ch 
 

Spiellokal Restaurant Yaadein 
Belpstrasse 45 
3007 Bern 
031 382 51 50 
 

Spielabend 
 

Senioren 
 

Dienstag ab 19.30 Uhr 
 

Mitt woch ab 14.30 Uhr 

 
Homepage www.asvgurten.ch 
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Sommerturnier 
 

Das war eine echt enge Sache. Vor der Schlussrunde lag der Präsi noch auf dem fünf-
ten Rang. Da er aber im Differenzler obenaus schwang und Fritz nicht auf Touren kam, 
vermochte er seine beiden engsten Kontrahenten noch ganz knapp zu distanzieren. 
Schön ist, dass auch einige Passivmitglieder mitgemacht haben. Alle Einzelranglisten 
der Disziplinen finden sich auf der Homepage des ASV Gurten. 
 

 
Gurten Picknick 

 
Yashie 
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Winterturnier 2022/2023 
 
Kategorie A 

 
Michael gewinnt in extremis seinen zweiten Meistertitel. Daniel hatte die ganze Zeit 
die Tabelle angeführt, doch unser Präsi gewann alle Partien der Rückrunde und dann 
auch noch das Entscheidungsspiel um den Vereinsmeistertitel. An den Burkhaltern 
und den Maurern führt zurzeit wohl kein Weg vorbeiΧ 
Kategorie B 

 
Da haben die zwei Favoriten zugeschlagen, die beide schon in der Kategorie A gespielt 
haben. Beste Dame wird Ruth Engler, die mich neulich verblüfft hat: Sie spricht flies-
send Rätoromanisch! 
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Seniorenmeisterschaft 
 
Kategorie A 

Nr. Teilnehmer 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Punkte FW 

1. Maurer Fritz  ½ 1 1 1 ½ 1 1 ½ 1 7.5 31.25 

2. Ryf Lorenz ½  ½ ½ ½ 1 1 ½ 1 ½ 6.0 24.25 

3. Rubin Daniel 0 ½  ½ 1 ½ 1 ½ 1 1 6.0 22.25 

4. Jost Peter 0 ½ ½  ½ ½ 1 1 1 1 6.0 21.00 

5. Riesen Markus 0 ½ 0 ½  ½ 1 ½ 1 1 5.0 17.25 

6. Samuel Raphael ½ 0 ½ ½ ½  0 1 ½ ½ 4.0 17.25 

7. Krähenbühl Jean 0 0 0 0 0 1  1 0 1 3.0 9.00 

8. Fiechter Pierre 0 ½ ½ 0 ½ 0 0  ½ ½ 2.5 11.00 

9. Tuor Peter ½ 0 0 0 0 ½ 1 ½  0 2.5 10.00 

10. Hellmüller Franz 0 ½ 0 0 0 ½ 0 ½ 1  2.5 8.75 

 
Einmal mehr hat sich Fritz als grosser Favorit durchgesetzt und zwar mit einem Glanz-
resultat. Die Kategorie A war diesmal sehr stark besetzt. 
 
Kategorie B 

Nr. Teilnehmer 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 Punkte FW 

1. Zürcher Ulrich  ½ 1 1 0 1 1 1 1 1 1 1 9.5 46.00 

2. Held Hans ½  1 1 ½ 0 ½ 1 1 ½ 1 1 8.0 40.00 

3. Renfer Hansruedi 0 0  0 1 1 1 1 1 1 1 1 8.0 33.00 

4. Tüscher Emil 0 0 1  1 ½ 1 1 1 0 1 1 7.5 34.25 

5. Gysin Urs 1 ½ 0 0  1 ½ 0 ½ 1 1 1 6.5 30.75 

6. Meneghetti Guido 0 1 0 ½ 0  ½ 1 1 ½ 0 1 5.5 25.25 

7. Engler Ruth 0 ½ 0 0 ½ ½  ½ ½ ½ 1 1 5.0 19.50 

8. Bühler Ulrich 0 0 0 0 1 0 ½  ½ ½ 1 1 4.5 16.25 

9. Roth Andre 0 0 0 0 ½ 0 ½ ½  1 1 1 4.5 15.00 

10. Küenzi Markus 0 ½ 0 1 0 ½ ½ ½ 0  0 1 4.0 19.00 

11. Richard Kurt 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1  1 3.0 9.50 

12. Dintheer Urs 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0  0.0 0.00 

 
Ziemlich krass ist auch der Sieg von Ueli Zürcher. Nur Urs Gysin konnte ihm den gan-
zen Punkt abluchsen. Urs Dintheer musste sich leider vom Turnier zurückziehen. 
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Nationalratswahlen GUSPO Wahlempfehlung 
 

Die GUSPO ist die Sponsorenvereinigung des ASV Gurten. Dank ihr können wir unse-
ren Mitgliederbeitrag tief halten und das Otto-Burkhalter-Gedenkturnier durchführen. 
Der GUSPO empfiehlt unsere zwei Mitglieder zur Wahl in den Nationalrat. 
 

 

 
Andrea Zryd 
SP Frauen und Gewerkschaften, Liste 4 
Kandidatin 04.07.3 
Andrea unterstützt den ASV Gurten seit 
Jahren als Sponsorin und ist seit Jahren eine 
gute Freundin von Matthias Burkhalter. 
Von 2004 ς 2010 war sie als Adelbodnerin  
Grossrätin für das Berner Oberland. Seit 
2014 erneut, nun aber für Biel-Seeland, da 
sie mit ihrer Familie in Magglingen wohnt. 
Sportlehrerin EFHS Magglingen 
Lic.phil.hum 

 

Philip Kohli 
Wirtschaftsliste der Mitte, Liste 13 
Kandidat 13.01.3 
Philip unterstützt den ASV Gurten seit Jah-
ren als Sponsor. Vorher war es übrigens 
seine Mutter Vania Kohli. 
2012 ς 2021 Stadtrat Bern 
2019 ς 2020 Präsident Stadtrat Bern 
Seit 2020 Mitglied des Grossen Rates 
Rechtsanwalt 

 

Andrea und Philip zweimal auf Deine Liste! 
 
Im Leninjahr wurden die Direktoren der drei Moskauer Uhrenfabriken in den Kreml 
bestellt. - Der Erste berichtet: "Wir bauen jetzt eine Kuckucksuhr, da kommt jede 
Stunde der Kuckuck raus und ruft: Lenin, Lenin, Lenin." - Sagt der Zweite: "Das ist ja 
noch gar nichts. Aus unserer Uhr kommt der Kuckuck und ruft: Hoch lebe Lenin! Hoch 
lebe Lenin!" - "Na ja", sagt der dritte, "wir sind da etwas andere Wege gegangen. Bei 
uns kommt Lenin raus und ruft: Kuckuck, Kuckuck ..." 
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Partieanalyse 
 
Carsten Lehmann (1986) ς Michael 
Burkhalter (1904) 
Schweizerische Mannschafts Meisterschaft 
(SMM) ς 3. Liga, 1. Runde Münsingen ς Belp, 
Brett 1 

 
1.c4 Sf6 2.Sc3 Englische Eröffnung, Anglo-
Indisch, Dame-Springer-Variante. 2Χg6 
3.g3 Lg7 4.Lg2 0-0 5.Sf3 d6 6.0-0 Sc6 7.b3 
Sd7 8.Lb2 e5 9.Sd5 Die Eröffnung war 
mehr oder weniger Theorie, mit Sd5 hat 
mein Gegner Carsten nun zum ersten Mal 
einen klaren Fehlzug gespielt, indem er 
mir e4 ermöglicht  9Χe4  

Zwei Figuren sind angegriffen. Die einzige 
einigermassen akzeptable Lösung für 
Weiss ist eine erste kleine Abtausch-
schlacht, wie Carsten dies auch gespielt 
hat. 10.Lxg7 exf3 11.Lxf8 fxg2  12.Kxg2 
Kxf8 Durch diesen Abtausch entstand ei-
ne Asymmetrie. Ich gewann eine Figur für 
eine Qualität und einen Bauern. Rechnet 
man die Leichtfigur mit 3 Punkten, wäre 
das Material ausgeglichen. Doch Schwarz 
hat gemäss Analyse-Programm einen 
Vorteil von 1,13 Punkten. Ziel war nun, 

meine Figuren gut zu positionieren, damit 
ich die Mehrfigur auch ausnutzen konnte. 
13.f4 Sf6 14.Dc2 Sxd5 Le6 wäre besser 
gewesen. 15.cxd5 Se7  

Nun hat Weiss keine Leichtfiguren mehr, 
hat mit seinen Bauern jedoch die Mög-
lichkeit, Raum zu schaffen und Druck aus-
zuüben. Die Stellung war mit 1,60 Punk-
ten jedoch klar vorteilhaft für Schwarz. 
16.e4 f5 Mit f5 wollte ich f5 durch Weiss 
verhindern. Dies war nicht der beste Zug 
(besser wären c6 oder Kg8 gewesen). Die 
Stellung stand nun offen und wurde 
komplex. 17.d3 c6 18.dxc6 bxc6 19.Tae1 
Lb7 Ich stand vor der Entscheidung, ob 
ich mit dem Läufer auf Lb7 Druck auf den 
Gegner ausüben sollte oder den Läufer 
mit Le6 oder Ld7 zu Verteidigungszwe-
cken einsetzen sollte. Meine offensive 
Idee war suboptimal, die Stellung fiel ge-
mäss Punkten seit dem Abtausch erst-
mals unter 1 (0,92). 20.h4 h5 21.Kh2 Tc8 
22.Tf2 c5 23.Dc3 Kf7 zwingend, um seine 
Dame nicht auf den Königsflügel zu las-
sen. 24.Tfe2 fxe4 25.dxe4 Mit diesem 
Bauernschlag konnte ich verhindern, dass 



 9 

er eine offene Linie mit beiden Türmen 
erhält. Nun hätte ich Sc6 mit dem Ziel Sd4 
spielen sollen, so wäre ich deutlich besser 
gestanden. 25ΧDc7 und so war die Stel-
lung plötzlich wieder ausgeglichen. 26.Tf2 
Sc6 hätte mich wiederum in eine klar vor-
teilhafte Stellung gebracht. Ich habe mich 
entschieden, dass ich Druck auf g3 ma-
chen wollte. 26ΧTg8 Womit die Stellung 
wieder komplett ausgeglichen war, wobei 
es jedoch bei Weitem keine typische Re-
misstellung war. 27.f5 gxf5 28.exf5 d5 

Jetzt entstand der Druck auf g3. d5 habe 
ich mit Tempo gespielt, da Carsten weni-
ger als 10 Minuten auf der Uhr hatte (bei 
Inkrement von 30 Sekunden pro Zug und 
zusätzlichen 30 Minuten nach Zug 40). 
Dies war ein klarer Verlustzug. Der einzi-
ge gute Zug wäre Sd5 gewesen. Nun 
drohte mit 29. f6 Sc6 30. Dd3 eine Kom-
bination, bei welcher ich bald hätte auf-
geben müssen. Glücklicherweise spielte 
er nicht f6. 29.Df3 Mit Druck auf h5 und 
weiterhin mit der Möglichkeit, den f-
Bauern zu stossen. Noch immer klar bes-
ser für Weiss (4,47 Punkte). 29.Tg4 
30.Kh3 Und die Stellung war wiederum 
klar besser für Weiss. Carsten hatte unter 
Zeitnot Angst vor der Fesselung Txh4+, 

was jedoch keine Gefahr dargestellt hät-
te, da der König einfach auf die g-Linie 
gehen kann und der Turm hängt. 30Χd4 
31. Dd3  

In dieser Stellung habe ich ca. 30 Minuten 
studiert. Vorneweg, am besten wäre Lc8 
gewesen. Ich habe mich aber mit La6 be-
schäftigt. Hätte er zwecks Mattverhinde-
rung dann 32. Df3 gespielt, wäre Lc8 noch 
stärker gewesen, wobei ich mit Db7 eher 
den Damentausch forciert hätte. Doch 
auf La6 hätte er einfach 32.f6 spielen 
können. Hätte ich die Dame genommen, 
hätte Weiss sofort gewonnen. Mit 32.f6 
wäre die Stellung wiederum ausgeglichen 
gewesen. Entschieden habe ich mich 
schlussendlich für einen anderen starken 
Zug. 31ΧSd5 32.f6 Dass f6 irgendwann 
gespielt würde, war klar. Beide waren in 
(nicht akuter) Zeitnot, doch die Stellung 
hätte mehr Zeit gebraucht. Den Bauern 
nehmen konnte ich ausschliessen. Doch 
ich musste Dh7+ verhindern. Kf8 wäre am 
besten gewesen, doch ich hatte noch ei-
nen Zwischenzug gespielt, welcher nicht 
ganz korrekt war. 32ΧLc8 mit der Dro-
hung des Abzugschachs. 33.Kg2 Kh2 wäre 
viel besser gewesen, doch Carsten hatte 
wiederum vor Txh4 Angst. Nun war stets  




